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MONTAG,

23. März

Stadt Gießen
Bühne – Stadttheater, Gro-
ßes Haus, Salon, »Handkäs mit
Musik«, Gesprächsreihe mit
Käse und Klang, 20 Uhr.

Lesungen/Vorträge – Stadt-
bibliothek, Bezirksentscheid
des 67. Vorleseswettbewerbs
des Deutschen Buchhandels,
14 Uhr.

Sonstiges – Botanischer Gar-
ten, 8 bis 16 Uhr. – Mathema-
tikum, 9 bis 17 Uhr.

Soziales/Gesundheit – Blut-
bank des Uni-Klinikums,
Langhansstraße 7, Blutspende,
(Infos: 0641/985-41506), 9 bis
18 Uhr.

Landkreis Gießen
Biebertal – Rodheim-Bieber:
Bücherei Biebertal, 17 bis 18.30
Uhr.

Lich – Räume der Stadtbiblio-
thek, Demenzberatung für Be-

troffene und Angehörige mit
Heidi Harbusch ( Terminver-
einbarung unter Tel. 06404/
806-191), 10 bis 12 Uhr. – Arns-
burg: Tierpark Klosterwald, 10
bis 17 Uhr. – Eberstadt: Dorf-
und Kulturladen, 9 bis 12 Uhr.
– Ober-Bessingen: Am Eich-
baum, Osterweg.

Lollar – Clemens-Brentano-Eu-
ropaschule, Stadt- und Schul-
mediothek, 8 bis 19 Uhr.

Reiskirchen – Bürgerhaus, Se-
niorentanz (mit Tanzschule
Theuerl), 14 bis 15.30 Uhr.

Kinoprogramm
Gießen – Kinocenter »Gelbe
Briefe« (20.30 Uhr); »Is This
Thing On?« (20.45 Uhr); »La
Grazia« (18.15 Uhr); »No Other
Choice« (17.45 Uhr); »Nouvelle
Vague« (18 Uhr); »Sentimental
Value« (20.15 Uhr); »Sneak Pre-
view« (21 Uhr); »The Testament
of Ann Lee« (18 Uhr); »Was ist
schon normal?« (10.30 Uhr); Ki-
nopolis »Ach, diese Lücke,
diese entsetzliche Lücke« (17.25
Uhr); »Checker Tobi 3 - Die

heimliche Herrscherin der Er-
de« (14.20 Uhr); »Crime 101«
(21.35 Uhr); »Der Astronaut -
Project Hail Mary« (14, 16.45,
19.45, 20.20 Uhr); »Die Ältern«
(17.25 Uhr); »Die Drei ??? - To-
teninsel« (14.55, 16.55 Uhr);
»Ein fast perfekter Antrag«
(17.10 Uhr); »Extrawurst« (19.15
Uhr); »Für immer ein Teil von
dir - Reminders of Him« (17.30,
19, 20.15 Uhr); »G.O.A.T. - Bock
auf große Sprünge« (14.15,
16.35 Uhr); »Good Luck, Have
Fun, Don’t Die« (21.30 Uhr);
»Hoppers« (14.30, 17 Uhr);
»Hoppers 3D« (16.40, 19.15 Uhr);
»Marty Supreme« (19.55 Uhr);
»Mein Freund Barry« (14.15
Uhr); »Scream 7« (20.30 Uhr);
»The Housemaid - Wenn sie
wüsste« (21.40 Uhr); »Tierisch
Abgefahren - Rettet die Pets!«
(14.45 Uhr); »Woodwalkers 2«
(14.35 Uhr); »Wuthering
Heights - Sturmhöhe« (19.45
Uhr); »Zoomania 2« (14.50 Uhr)

Grünberg – Kino Apollo
und Turm »Ein fast perfekter
Antrag« (20 Uhr); »Hoppers«
(19.45 Uhr)

Lich – Kino Traumstern
»Mein neues altes Ich - Eine
Reise in das Mysterium der
Menopause« (16.30 Uhr); »No
Mercy« (20.30 Uhr); »Nouvelle
Vague« (18.30 Uhr)

Hallenbäder
Gießen – Ringallee, Westbad,
www.giessener-baeder.de/

Biebertal: Rodheim-Bieber we-
gen Sanierung geschlossen

Buseck:

www.hallenbadverein-buseck.de/

Grünberg: www.gruenberg.de/

Laubach: www.bad-laubach.de/

Lich: www.hallenbad-lich.de/ *)

Lollar:
www.lollar.de/freizeit-tourism
us/frei-und-hallenbad/

Mücke/Aquariohm:
www.aquariohm.de/zeiten-und-
preise

Reiskirchen:
www.gemeinde-reiskirchen.de/f
reizeit-tourism
Pohlheim: –
www.hallenbad-pohlheim.de/

*) Nur für Mitglieder im Förder- bzw. Hallen-
badverein

HILFE & SERVICE

POLIZEI UND FEUERWEHR
Feuerwehr/Rettungsdienst...112
Polizei-Notruf..........................110
Polizei Gießen.........0641/7006-0
Polizei Grünberg....06401/91430

KRANKENHÄUSER
Ev. Krankenhaus....0641/9606-0
St. Josefs Krankenhaus Balseri-
sche Stiftung...........0641/7002-0
Uni-Klinikum..........0641/985-60
Asklepios-Klinik-Lich.06404/810
Unabh. Beschwerdestelle
Psychiatrie Landkreis Gießen..
..............................0641/93901439

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Augenärztliche Notfallzentrale
............................0641/985-46444

Ärztlicher und Kinder-
ärztlicher Bereitschaftsdienst
Uniklinikum Gießen,
Klinikstr. 33,......................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notrufnummer 0800/0022833

Deine Apotheke im Kuhn-
Center
Linden, Tannenweg 97,
Tel. 06403/9786694

Rothweg Apotheke
Lollar, Rothweg 4,
Tel. 06406/8009850

Apotheke Rodheim-Bieber
Biebertal, Mühlbergstraße 7,
Tel. 06409/6351

Vita Apotheke
Wetzlar, Bahnhofstraße 2,
Tel. 06441/43094

Linden Apotheke
Grünberg, Rabegasse 19,
Tel. 06401/90266
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Pohlheim – Holzheim wurde
am Freitag zum Treffpunkt ge-
lebterÖkumene: Zahlreiche Ju-
gendliche nahmen am ökume-
nischen Kreuzweg teil, den ka-
tholische und evangelische Kir-
che gemeinsam organisiert
hatten.Unterdemdiesjährigen
Leitwort „dahinter. Tiefer se-
hen, weiter gehen“ stand der
Abend ganz im Zeichen eines
bewussten Perspektivwechsels
– weg vom oberflächlichen Be-
trachten, hin zu einem tieferen
VerständnisvonLeid,Hoffnung
und Gemeinschaft, heißt es in
einer Pressemitteilung des
evangelischen Dekanates Gie-
ßenerLand.
Der Rundweg begann in der

katholischenKircheundführte
die Teilnehmenden über meh-
rere Stationen bis zur evangeli-
schen Kirche. Bereits zum Auf-
takt wurden die Jugendlichen
mit ruhigen Worten und kurz-
en Impulsen in die Thematik
eingeführt. Entlang des Weges
setzten sich die Teilnehmen-
den an verschiedenen Statio-
nen intensiv mit dem Leidens-

weg Jesu auseinander. Die Im-
pulse dazu stammten größten-

teils von den Jugendlichen
selbst, die sowohl biblische In-

halte als auch persönliche Ge-
danken und Erfahrungen ein-

brachten.
Ein engagiertes Vorberei-

tungsteam aus Jugendlichen
um Claudia Dörfler und Deepa
Kalayankary hatte die Statio-
nen imVorfelderarbeitet.
DabeilegtendieJugendlichen

besonderen Wert darauf, das
MottodesKreuzwegsmitLeben
zu füllen: Es gehe darum, ge-
nauer hinzusehen und sich zu
fragen, was „dahinter“ steckt –
in persönlichen Krisen ebenso
wie in gesellschaftlichen Her-
ausforderungen. Weiterzuge-
hen bedeute dabei nicht, ein-
fach abzuhaken, sondern inne-
zuhalten, sich berühren zu las-
sen und Veränderungen
zuzulassen.
Inhaltlich standen Gemein-

schaft, Zusammenhalt und das
gemeinsameSuchennachSinn
im Mittelpunkt. Die ökumeni-
sche Zusammenarbeit wurde
dabei nicht nur thematisiert,
sondern aktiv gelebt: Vertrete-
rinnen beider Kirchen gestalte-
ten denAbend gemeinsamund
schufenRaumfürGebet, Besin-
nungundAustausch.

DenAbschlussbildeteeinege-
meinsameAgapeBrot,Trauben
und Käse in der evangelischen
Kirche. In dieser offenen und
zugleich feierlichenAtmosphä-
rekamendie Jugendlichenmit-
einander ins Gespräch, tausch-
ten Eindrücke aus und vertief-
tendieneugeknüpftenKontak-
te. Der Abend klang
hoffnungsvoll aus und machte
deutlich, wie verbindend ge-
meinsamer Glaube auch heute
wirkenkann.
Die Veranstalter ziehen ein

rundum positives Fazit: Der
ökumenische Kreuzweg habe
eindrucksvoll gezeigt, wie Ge-
meinschaft, Respekt und offe-
ner Dialog über konfessionelle
Grenzenhinweggelebtwerden
können.
Auch aus demVorbereitungs-

team gab es direkt im An-
schluss viel positives Feedback.
Besondershervorgehobenwur-
de das Engagement der Jugend-
lichen, die mit Kreativität und
Verantwortungsbewusstsein
ökumenische Brücken gebaut
haben. Ralf Happel

Bewusster Perspektivenwechsel in Holzheim
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend: Gemeinsam glauben, tiefer sehen, weiter gehen

Auf dem Kreuzweg in Holzheim: Die katholische und die evangelische Kirche hatten im Sinne der
Ökumene zu einem Perspektivenwechsel eingeladen. CLAUDIA DÖRFLER

Heuchelheim – Ein neuer
Transporter bringt mehr Frei-
heit indenAlltagderSchülerin-
nenundSchülerderMartin-Bu-
ber-Schule in Gießen. Unter-
stützt wurde die Anschaffung
des Transporters mit Rampe
durch eine Spende der Schunk
GroupausHeuchelheim.
10.000 Euro hat das Unterneh-

men und dessenMitarbeitende
zugeschossen. Die Idee zur
Spende kam aus den eigenen
Reihen von Mitarbeiterin Inka
Schwarz, deren Tochter Emma
hierzurSchulegeht.
Die Spende setzt sich aus

mehreren Aktionen zusam-
men. Bei der weltweiten Mitar-
beiterinitiative „Schunk läuft“
legten Beschäftigte im vergan-
genen Jahr fast 100.000 Kilome-
ter fürdengutenZweckzurück
und erliefen so fast 5000 Euro.
Das Unternehmen hatte zuge-
sagt, fünf Cent pro Kilometer
zuspenden.
Zusätzlich kamen bei der

Weihnachtsspendenaktion des

Betriebsrats am Standort Heu-
chelheim rund 3800 Euro von
den Beschäftigten zusammen.
Die Geschäftsführung der
Schunk Group rundete den Be-
tragdannauf.
Für die Schule bedeutet der

Transporter eine enorme Er-
leichterung. Viele der Kinder
und Jugendlichen sind auf
Hilfsmittel angewiesen,dienur
mit großemAufwand transpor-
tiert werden können. Für ande-
re ist die Reizüberflutung in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln ei-
ne kaum zu überwindende Be-
lastung.
„Die Spende der Schunk

GroupschenktunsFreiheit“, so
Schulleiterin Dr. Gabriele Kre-
mer bei der Übergabe. Der Bus
eröffne den Schülerinnen und
Schülern ganz neue Möglich-
keiten.
Die Martin-Buber-Schule ist

eine Förderschule mit den
Schwerpunkten geistige Ent-
wicklung sowie körperliche
und motorische Entwicklung.

Rund 170 Kinder und Jugendli-
che werden am Standort Gie-
ßenunterrichtet,etwa50inder
Berufsorientierungsstufe in
Biebertal.
Bei den Schunk-Vertretern

hinterließ der Besuch bleiben-
den Eindruck. Steffen Fried-
rich, Personalleiter Deutsch-
land:„MitwievielHerzblutund
Leidenschaft hier gearbeitet
wird, hat uns sehr bewegt. Um-

so mehr freuen wir uns, dafür
alsUnternehmeneinenBeitrag
leistenzukönnen.“
Simon Alsmeier, Konzernbe-

triebsratsvorsitzender, und
DirkWaldschmidt, der sich sei-

tens des Betriebsrats für
„Schunk läuft“ einsetzt, er-
gänzten: „Wennmandurch die
Räumlichkeiten geht, wird
klar: Die Spende geht an die
richtigeEinrichtung.“ red

„Schunk-Spende schenkt uns Freiheit“
Heuchelheimer Unternehmen spendet 10.000 Euro – Martin-Buber-Schule kann Transporter mit Rampe anschaffen

10.000 Euro spendet Schunk für einen Transporter mit Rampe. Die Martin-Buber-Schüler freuen sich darüber. CAROLA HILBRAND

dgrosche
Hervorheben


